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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Suchen Sie nach einem Weg, mit Ihrem Pferd in Kontakt zu treten? Nach einem Weg, der sanft, aber bestimmt das Verhältnis zwischen Ihnen und Ihrem Pferd verbessern kann und mit dem Sie ein Leben lang weiterlernen können? Dann werden Sie in diesem Buch fündig werden. Wer mit einem Pferd arbeitet, weiß, dass es verschiedene Stadien der Ausbildung und der Kommunikation gibt. Dass es Tage gibt, an denen man gut arbeiten kann, und Tage, an denen das Pferd nervös oder aufgeregt ist. Natural Horsemanship zeigt nun schon seit vielen Jahren einen Weg auf, bei dem immer mit und nie gegen das Pferd gearbeitet wird. In den vergangenen Jahren wurde immer deutlicher, wie wichtig es ist, sanft mit einem Pferd zu arbeiten. Während man die Pferde früher 'gebrochen' hat, wollen wir heute mit ihnen gemeinsam einen friedlichen Weg durch das Leben finden. Als Pferdehalter wissen Sie, wie viel auch wir als Menschen von unserem Pferd lernen können. Natural Horsemanship zeigt Ihnen, wie Sie diesen friedlichen Weg mit Ihrem Pferd beschreiten können.


Dieses Buch gibt Ihnen das Werkzeug an die Hand, in jeder Stimmung und jeder Phase Ihrer Ausbildung mit Ihrem Pferd sanft und natürlich arbeiten zu können. Am Anfang des Buches erfahren Sie mehr über den Hintergrund und die Geschichte von Natural Horsemanship und deren Gründer. Auch über die Entwicklungen und Neuheiten werden Sie in diesem Buch informiert. Im zweiten Teil finden Sie die Darstellung verschiedener Anleitungen aus unterschiedlichen Bereichen der Ausbildungsskala. Hierbei achten wir besonders auf gute Umsetzbarkeit, damit Sie und Ihr Pferd zu jeder Zeit einen gemeinsamen Weg gehen können.


Dabei wird auch berücksichtigt, dass nicht jedem, der ein Pferd ausbilden möchte, ein eigener Platz zur Verfügung steht. Wir geben Hilfestellung, wie die Übungen auch ohne Platz erfolgreich durchgeführt werden können.





Hintergrund und


Geschichte



WAS VERSTEHT MAN UNTER


NATURAL HORSEMANSHIP?


Mit dem Begriff "Natural Horsemanship" wird eine Haltung bezeichnet, die man auf Deutsch „Natürliche Pferde-Mensch-Kunst“ nennen könnte. Das Wort ist ein Kunstwort in Anlehnung an das Wort "Friendship". Diese Anlehnung gibt auch gleichzeitig Aufschluss darüber, vor welchem Hintergrund das Horsemanship steht.


Es handelt sich um eine Verbindung zwischen Mensch und Pferd, die ähnlich einer Freundschaft aufgebaut sein soll. Dabei unterscheidet man zwischen allgemeinem, chemischem und mechani– schem und Natural Horsemanship. Die verschiedenen Bezeichnungen beschreiben jeweils einen eigenen Schwerpunkt der Beziehung zwischen Mensch und Tier und dem Umgang des Menschen mit seinem Pferd.


Unter "Allgemeinem Horsemanship" oder auch schlicht "Horsemanship" versteht man jedwede Arbeit zwischen Pferd und Mensch, die eine Interaktion notwendig macht, welche auf Geben und Nehmen beruht. "Chemisches Horsemanship" kennen wir aus dem medizinischen Bereich, zum Beispiel bei der Sedierung mit einer Nasenbremse, während unter "Mechanischem Horsemanship" zum Beispiel der Einsatz von Hilfszügeln zu fassen ist.


Davon unterscheiden wir das "Natural Horsemanship". Das vorangestellte "Natural" verrät uns etwas über die Philosophie, die hinter diesem Ansatz steckt, dem natürlichen und harmonischen Umgang mit dem Pferd. Mit anderen Worten: Es handelt sich beim Natural Horsemanship nicht nur um eine Trainingsmethode, sondern um eine Einstellung, die Sie gegenüber Ihrem Pferd entwickeln. Darunter fällt auch ein Anspruch, den jeder, der sich dieser Trainingsmethode verschreibt, an sich selbst hat. Dies bezieht sich oft nicht nur auf den Umgang mit dem Pferd, sondern lässt sich ähnlich wie bei der Philosophie einer Kampfkunst auch auf andere Lebensbereiche übertragen. Es geht hierbei grundlegend um einen empathischen und rücksichtsvollen Umgang mit unserer Umwelt.



BEGRÜNDER DES NATURAL


HORSEMANSHIP


Auch wenn der Name 'Natural Horsemanship' erst 1981 durch Pat Parelli geprägt wurde, gehören zu diesem Zweig einige andere Vorreiter, auf denen Parelli seine Ausbildungsmethode maßgeblich aufgebaut hat.


Ray Hunt


Ray Hunt (31.08.1929-12.03.2009) ist sozusagen der "Urvater" des Natural Horsemanship, auch wenn der Begriff erst nach ihm geprägt worden ist. Er war einer der ersten Befürworter einer Reitweise, die die Pferde, anstatt sie zu brechen, sanft zu führen begann. Sein Ziel war es, vom Pferd nicht nur respektiert, sondern auch geliebt zu werden, was jede Misshandlung ausschloss. Sein Ansatz vertrat zum ersten Mal öffentlich die Ansicht, dass bei einem tretenden und beißenden Pferd der Fehler nicht beim Pferd, sondern beim Menschen liegt. Während in seiner Umgebung die Devise hieß: "Wenn es nicht funktioniert, hol dir einen größeren Stock", predigte er das Gegenteil. Er war für die Pferde da – nicht für die Menschen.


Buck Brannaman


Buck Brannaman (geb. 1962 in Sheboygan, Wisconsin) kennt man als den bekanntesten "echten Pferdeflüsterer". Bekannt wurde er unter anderem durch die Mitarbeit an dem Film "Der Pferdeflüsterer" mit Scarlett Johannsson im Jahr 1998. Er war ein Schüler von Ray Hunt und führte dessen Ansichten weiter. Trotz seiner schwierigen Kindheit und einem gewalttätigen Vater bewahrte Buck Brannaman sich seine feine und rücksichtsvolle Art, mit Pferden und Menschen umzugehen.


Er widmete sich in seiner Arbeit der Frage, wie Pferde kommunizieren, und versuchte, diese Kommunikation zu verfeinern. Eines seiner wichtigsten Ziele war die Verbindung zwischen Mensch und Pferd so herzustellen, dass sich das Pferd in der Nähe des Menschen stets sicher und geborgen fühlt. Dieser Ansatz ist heute noch eine der wichtigsten Grundlagen des Natural Horsemanship. Auch wenn Buck Brannaman genau wie Ray Hunt seinen Ansatz nie so genannt hat, sind doch viele seiner Lehren in das Training des Natural Horsemanship eingeflossen. Eine Aussage von ihm ist: "Missbrauchte Pferde sind wie missbrauchte Kinder. Sie vertrauen niemandem und erwarten das Schlimmste. Aber Geduld, Führung, Mitgefühl und Festigkeit können ihnen helfen, ihre Vergangenheit zu überwinden."
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